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Ein interessanter Fall von Rufino bei Dy-

tiscus latissimus L.

(Vou Johannes Rotibal, Prag.)

Der diese rufiuische Form bezeiebnende Charakter

ist die abnorme Färbuug ins rot-kastanienbraune

des ganzen Kopfes und fast der ganzen Oberfläche

des Halsschildes, in etwa der Weise, wie dies bei

einer andern Art der Dytisciden-Gruppe aaftritt und

das Wesen der Aberration bedingt, nämlich bei

Macrodytes lapponicus Gyllh. ab. disjunctus Camer.,

wo sich die gelbe Eandfärbung des Halsscbildes auf

die ganze Oberfläche ausbreitet, sodass dieselbe nur

von schwarzen Makeln unterbrochen wird. — Bei

meiner neuen Form ist die abnorme Färbung rot-

braun. — Die gelbe Färbung ist an allen Teilen

ganz normal, so auch die Farbe der Unterseite und

sämtlicher Extremitäten. Der Kopf ist an der ganzen

Oberseite rot-kastanienbraun, nur knapp vor dem

hinteren Rande geht diese Farbe in pechschwarz

über. Die Fläche des Halsschildes ist auf der er-

höhten Partie ebenfalls rot-kastanienbraun, jedoch

ein wenig heller als beim Kopfe, sodass hier ein

regelmässiger, scharf begrenzter Makel zum Vor-

schein kommt, der auf der vorderen Seite in einem

Abstände von cirka 7< ^^^ Breite von dem Seiten-

raude gemessen zu beiden Seiten der Schildmittel-

furche einen regelmässigen Fortsatz aufweist, während

er in der Mitte schwach bogenförmig ausgeschnitten

ist. Der ümriss der Vorderseite dieser Makel hat

korrespondierende Contouren auf der Hinterseite,

denn die hintern Ecken der Makel sind ebenfalls

fortsatzweise ausgezogen. Die Seitenränder sind

parallel und gerade. Die dunkelgrüne Farbe der

I

Flügeldecken weist eine schwache Nuance ins kasta-

uieufarbige auf, und tritt diese Abschattuug bei

I

sorgfältiger Beobachtung besonders in der Partie

I hinter dem Scutellura ziemlich markant hervor.

Fundort: Teich ,Kaclehy' bei Katerschlag bei

I Neuhaus (Böhmen 26. X. 1903. (Roubal.)

H-'f'ena (n. sp.) bathensis Lsftzau: ex larva!

Kin RücUlilirk von B. SIevogt. Batlion.

Vielleicht interessiert den geehrten Leser unserer

Societas die Kunde, dass mir zu meiner Freude die

Aufzuclit eines Falters gelungen ist, der die Auf-

merksamkeit der Herren vom Fache in immer hö-

herem Grade zu erregen scheint. Es handelt sich

nämlich um die schon mehrfach genannte Noctue,

lliiilcnii lififJ/n/s/s Lii/:ii/i. von welcher neuen Abart,

oder sagen wir vielmehr; i/r/nj/ Ar/ — ich hatte übrigens

die Vermutung bereits in No. 8 unseres geschätzten

Vereir.sblattes vom 15. Juli 1901 ausgesprochen! —
mir am 7 (60) März dieses Jahres ein ganz typisches,

tadelloses Weibchen schlüpfte. In Bezug auf Farbe

und Zeichnung weicht dasselbe von den im Freien

erbeuteten Stücken gar nicht ab. Über Entwicklung und

Lebensweise der von mir aus dem Ei gezogenen

Raupe habe ich in No. 43, Jalirgang XXI der Leip-

ziger Insekten-Börse berichtet, erlaube mir jedoch,

der Vollständigkeit wegen und weil ich nicht voraus-

setzen kann, dass alle Mitglieder unseres Vereines

meinen Aufsatz kennen, noch einmal auf ihn zurück-

zukommen. Ich sagte damals unter Anderem Fol-

gendes: „Was nun die Färbimg und Zeichnung der

bathensis-ßaupe anbetrifl:'t, weichen dieselben soweit
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